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Ganz Sadtwillr. Ky» par neugierig, die 
Ursache dek Gc s undhestsvetbessewng der »Frau 
S. P« Whinaker welche süklange Jahre un- 

beschreibliche Leiden, durch chkoaische Bron- 
chialbeschfverbeu verursacht anszusjehen hat- 
te, kennen zu lernen JHS ist einzig kr. 

Liitg’sNewTkscove1v zukuschteiben,« schreibt 
ihr Gatte. »Es stellte sie völlig wieder her 
und kurine auch innere kleine Enkelin von 

einem schweren Ansall von Keuchhusien.« Es 
kvnn unfehlbar Lasten, Schnupftu, La 

Gruppe, Bronchttis und alle Hals- wie Lun« 

gnbeschwetdem Gar-emin- Flaschen soc u. 

.00. Probefsaicheu frei in Vom-kann ö- 
Baumanws Apotheke. 

— Zu winning-Mem im ji«-oh 
Theile ver Stadt gelegenek Wohnplay 
(902 B Straße), 4 Lots, davon drei in 

Ulsalsck Joh n Henky Herd ers. 

s- 

Photograph mir 
Landschastszmatg 

»so sum-h- !1. Stuf-. 

MZD DIESES 
Wein u. Bier- 

Wirthschafl « 

—0--- 

Ieme Weine und Linneka 
stets vorräthig 
--o.-.- 

sksk Dich Bu- Viu »O 
wird hier verabreicht. 

1955 O St. Liucolm Nev. 

Fahrplan. 
Grund Island, Neb. 

Links-lu, Donner, 
Helena, 

Chtca v, Butte, 
St. ofeph, Portland, 
Kansas City, Salt Lake City 
St. Loms Sau Fraucisco 
und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Sub. West. 

Züge gehen wie folgt- 
R0.W chilxkiwrzß,lalknttinst h , 

2:10 Nach-n 
XI o aco II Oma n. » 

Leu HQUTOZXFOCYM s Af 
STIMM- 

oca rt,tgi aus-un« i Zins-h. westlich and südlich f »ja Vom« 

Durch- Itacht tägl au-g. Most-O siegs, Ravenna, Auster-, Bissen Cle Mag-. 
B w f 
Durch-Frucht tä nach Rat-m- I ina, Usleq und Bänken Bos- I 

a w Mag 

VelftibötjädhEkiLresX tfgls Fkin- Z co n, a a, Ot. J ep ag. . a 
I Tity, S1.Bouis Chianng Den- f en MUS- 
Jet u. Punkte oft wes-, v. süd. j 
Durch- tachtlögl Aurora, act » MiSwaanav Bincolu 

Y til-« MAY 
Local-E1:puß, lä lich. Ravenna, , 

II. cz Basler-, Brocci- oto und zwi- NO Rad-m 
fchmllcgenden ctattonen s 
Durch- Eracht, tägl. aus-g Sonn-« 
tagz, Ihmin Iulokch York» 5 IV Nacht- 
Seward und Ziacoln ) 

ksualu acht tägl ausg. Sona- 
tcgs, Los-man Zwischen-net s 

ML Befubaltd grotes, tägl. Dens- 

IOJS 

M s M Rachm 

good, hat Springs, Ohnlborh ( 
l,eaa Bnm, Speis-m Port- i d n Pac. lüften Punkte , 

Dschlah Eß- und Nccltuing Chqlt Orts sSiye stei) 
I- DMMQ Bitten-. verkauft nnd Baggage verschickt 
M irgend einem Punkt ja den Vereining Staaten u. 

l As Morg- 

Io Bund UT aufen nicht westlich von Brot-s Bew. 
III Nähere-, Zaun-beseit, fetten und Billet- sprele 

Moderschteibtan Ich-L Eos-not- 
Igem Grund Island odes 

. s. Its-cis General Pages-set Ase-m cui-Ihm Im- 

UMCI PAclflc KAILIOAD co. 

Die »Don-laut Rom-L- 
Bahnhof, Locust d- Fwnt Straße-, 

Stand Island. Telephon 130. 

Nach dem Osten. 
» Hinf. 3x50 Nachka III« 2- JFTU Maus J Abg 53:55 Nachm. 

) Aut. 11220 Botm. «Rs-192 Okszths Vorm. 
.;- J » n-.. 3:0-5 Morg Ro.4,(sh1cago Im» 

III-F ng Måkg« Pn.1:: Nam- Rss Si WIL ) Abg. 12 :40 Nachm. 
Ro. s« ) Abg. 4 :-50 Morg. 
Grund Island Loccu ( 
No. 240 Lokal Fracht, ; Abg. 1,:20 Nachm« 
Ro. 22 

» 

rch 
Abg. 6:00 Nachm. 

tag c ausgen. M« W Sonnabends Z Abg. 8:10 Nachm. 
Nach dem Wegen. 

Re. ! Ovid-ad Siest- sägt issg BUT 
sit-. 101 AU. 1:20Na m- 

Ab 1:80N m 

Ro. s Fest Moti, An SIZZAHMU z Abs 8:45Abends 
Ro. ö, Der-ver Spl. Z Feg· IT XII 
M. ?- Z EIN III-ad Lokal Ank. 10:10 Abs-. 
II. Mschnell Fracht, Ank. 5 :00 Morg. 

Abg. 7:00 Morg- 
Rs. III-, LocuIFracht, Ant. 12:0Machm. 

« Wit- ,auigmommm Sonntag-, vie 
Weise-. Wich. 

Dei-· en an eitlen durchgehende-: Zü- 
W laufende Wagen, kein Wagen- 
Meh Msets verkauft und Gepäck entge- 

Imen csen lä en in den w) M LICEan v 
U. H. LIM, AngU 

Wahn se Republimn Volleyj 
Eisenbahn. ( 

schuf-of Locusi G Frone Telephon 1;50. I 
No 83 Abgang .............. 7 :30 Morg. 
Ro. 81 Abgang ............. 1230 Iiachm 
M. 82 Ankunft ............ 10: 45 Morg. 
Ko. 84 Ankunft .............. S: 00 Ade 

CDie Züge laufen nur Wochentagu 

WWCMIWW 
Dis-. 4 Maus Erpreß, Abg« 7:00 Motiv 
Wo. s, Mallsv Gmel-, Ant. sæd Ade 

N:. D, tägl .......... 4 :3()Jiachm. EZU .......... 6 M) Murg Nil-s n kunst,n· ........... 4 20 Abd- 
Mk Is: Bands ........... 7 NORD- 

Rs. 15 und 6 laner nicht Sonn-ans 
Ro. 4 ist Anschluß m Fqikfleldiüt Punkte 

m da Lisqu Ein-« Om the Ny. Stichl- ckui Zügen Tickets und Ge Eck- 
us nach alten Punkten der er. 
und Canav- 

so .0 »M, Um 

L 
c- 

ejnnsz nnd Landwirltjlchafl. 
Eisltmonadr. Man stillt gut 

l ubereitete Ein-unen- oder Himbeer- 
? imonade in eine Flasche, gräbt dieselbe 
sin tieingesicßenes Eis ein und servirt 
Isie nach einer halben oder ganzen 
Stunde, sekald sich kleine Eiskliimp- 
then in der Limonade gebildet haben. 

Apfelsuppe Zehn Rock-Spiel 
werden gest-Hält, geschnitten und aus- 
gerernt, mit einem Pint Wasser, gan-. 
zem Zimmer und Citwnenfchale weich: 
Kassenpr durch ein Mel- getrieben! 
und mit Wein auf es:«.’-«t. mit ucker 
versüßt, dann mit ernste CLU utter 
ausgekocht und über geszåege Drob-I 
würfel angerichtet. 

Spieltarten zu eeinige». 
Die Karten werden einzeln auf den nm 
einem Tuch bedeckten Tisch gel t nnd 

Hmit eiwem in lauwarmes Wo er ge- 
jtauchten und fest ausgedrückten 
lSchwamm auf beiden Seiten abge- 
, wischt. Der Schwamm muß natürlich 
öfters ausgedrückt und frisch einge- 
taucht werden. Man bestreut sie mit 
Talkum. mischt sie durcheinander undl 
preßt sie ein. Wenn sie trocken sind, 
werden sie mit einem Tuche abgerieben. 

Pfirfichmatmelodr. Nichtl 
überreife Früchte lasse man mit kochen- 
dem Wasser einmal auswallem ziehei 
die Haut davon ab und schneide sie von- ; 
einander, um die Steine zu entfernen.i 
Dann läutere man so viel Zucker alss 
Früchte, thue diese nebst der feinen-I 
schnittenen Schale einer Eiter-ne auchj 
etwas ostindifchen Jngwer hinein, soc-e ; 
sie ganz weich und lasse sie unter be-« 
ständigen-« Niibren zu einer dickenI Mars 
metade einfachen. Wenn sie nach eini-- 
gen Tagen nachwässert. muß sie noch« 
einmal eingetocht werden. 

Lammbraten. Man entferntf 
alles Fett von einer Lammteule, klopft 
dieselbe gehörig, macht mit einem spitzen J 
Messer fiinf bis acht kleine Löcher cnI 

verschiede Stellen und steckt lleine 
Stückchen Zwiebel hinein. Dann macht; 
man in der Bratpsanne einen Löffel- 
Butter hellbraun, streut Salz auf den 
Braten und brät die Seite, die beim« 
Anrichten nach oben kommt, schön bell- 
braun. Nun rührt man einen Löffel 
Mehl mi 13 Quart Milch an und be- 
gießt na und nach den Braten damit. 
Derselbe muß Ungefähr Its Stunden 
auf der einen nnd ebenso lange auf der 
anderen Seite braten. Sollte die 
Saure keine gute braune Farbe haben, 
so muß man etwas braunen Zucker hin- 
zufügen Die Sauee muß durch ein 
Haarsieb gestrichen werden 

Die Behandlung der 
Wäsche schwindsiichtiger 
K- r a n L e r. Man entseucht Leibs-, 
Bettrväsche u. s. w. von Schwindsiichti: 
gen zweckentsprechend wenn man solche 
mit kaltem Wasser und ziemlich viei 
dunkler Schmierseife im Waschtessel zum 
Lachen bringt, dann auswäscht und 
hernach in einer frischen kochenden 
Brühe wieder mit viel Schmierseife, 
auch etwas Soda, mindestens dreivier- 
tel Stunden lang kocht, sodann fertig 
macht wie jede andere Wäsche. Das 
ganze Kochen in obiger Seife entziebi 
alle Ansteckungsstoffe fiir immer. Das 
nrehrnralige Kochen dürfte jedenfalls 
allen Ansteetungsstosf entfernen. Jn 
größeren Städten hat man Ent- 
seuchnngsvorrichtn en, in welchen 
Wäsche, Kleidungö iicke n. s. w. mit 
Dampf beziehungsweise heißer Luft be- 
handelt werden. 

Die Heuteask Des Ox- 

weisze s. Für Schnittwunden gilixr 
es kein schneller heilendes Mittel als 
einen Ueberzztg von rohem Eiweisz. Es 
ist dem Collodinm vorzuziehen und hat 
außerdem auch noch den großen Vor- 
theil, augenblicklich zur Hand zu sein. 
Belanntlich wird eine Berschlimmerung 
der Wunde durch den Zutritt der Luft 
hervorgerufen. Das schnell trocknende 
Eiweiß bildet aber eine Haut, durch 
welche die Einwirkung der Luft abge- 
schlossen und die Heilung der Wunde 
beschleunigt wird Ferner ist das Ei- 
tveiß ein sehr wittsames Mittel gegen 
Datmentziindung und Ruhe. Mit oder 
ohne Zucker zusammengeschlagen und 
dann eingenommen, wirkt das Eiweifz 
einhüllend und die Entzündung des 
Magens und der Eingeweide besänf- 
tigend. Zwei oder höchstens drei Eier 
genügen an einem Tage bei gewöhn- 
lichen Ansällen. Bemerkenswerth ist, 
daß das Eiweisz in diesem Falle nicht 
nur als- Arzneimittel dient, sondern 
auch als eine leichte Nahrung, wie see 

s für den Patienten in solchen Fällen am 

passendstenist 
Pflege des KauarieuvoaelT 

Am meisten fehlt es wohl dem im 
Bauer gehaltenen lkanarienvogel an der 
Reinlichkeit· Der Vogel wird in den 
Käfig gesperrt, Futter und Wasser 

lwerden ihm gereicht, sonst aber küm- 
mert man sich nicht viel um ihn. Da- 
her kommt es, daß die Entleerungen 
auf dem Boden einen üblen Geruch 
verbreiten, die Sixstangen durch fort- 
währendes Hinau - und Herab 

« 

sen 
dick betragen werden, für zahllose il- 
ben vortreffliche Vetftecke bittend, und 
die Füße der Thierchen krank werden. 
Es kft deshalb durchaus nothwendig. 
auf grökte Sauberkeit im Bauer zu 
halten. Die Sprungstangen werden 
nicht so bald fchmuyig, wenn man dar- 
auf hält, daß der Sand auf dem Vo- 
den stets rein ist. Das läßt sich un- 

schwer erreichen, wenn derselbe täglich 

.ätfiebt wird. Die Stangen sind nach 
darf abzutratzen.—Der Sand in den 

Bauern muß von Zeit zu Zeit erneuert 
werden. Man verwende aber nie den 
——M 

I- 

auhigen Stubensand dazu, sondern zäinkörnigen trockenen Flußsarrd. Zur 
Sauberleit gehört es auch, daß man: 

» den Milben den Krieg erklärt und ihnen 
s anz energisch zu Leibe geht. Die he- 
flen Erfolge wird man wohl erzielen, 
wenn man die Käfige zwei- bis dreimal 
im Jahre mit Hilfe eines Zerstiiubeks mit ziemlich starkem Lnsolwasser litcht e; 
besprengt, besonders die Fugen. Da 
man den Vogel nicht gleich daran wie- 
der eint-sauern braucht wohl nt t be- 
sondere bemerkt zu werden. Um die 

Süße rein zu halten. biete man dem 
ogel in geeigneten Gefaßen Baden-al- 

ser an. ollte einer wasserscheu sein« 
fo greife man ihn behutsam heraus, 
weiche den Schmutz im Wasser auf und 
wasche ihn mit einem Pinsel ab. Was 
mai dem Vogel als Nahrung bietet, 
diisss Ideen bekannt fein. Es wäre 
fr.?.i .- Warnung am Plage, dem 
Kana.«..s..« l zu vielerlei zu bieten. 
Der beste E — nmerrübsamen und ein 
Gemisch von feingeriebenem Ei und alt- 
backener Semmel genügt, um ihn 
dauernd in gutem Zustande zu er »l- 
ten. Es ist zu empfehlen, den getan ten 
Rübsamen tüchtig und andauernd im 
Siebe zu schütteln. um ihn staubfrei 
zu machen. Das Ei ibt man in der 
Regel jeden zweiten ag, und zwar 
einen Theelösfel voll, während der 
Mauser täglich. Statt des Eifuiters 
kann man auch Weisenbiskuit in bester 
Qualität nehmen. Das Wasser wird 
täglich gereicht, ikn Sommer zweimal, 
im Winter muß dasselbe Zimmertvättne 
haben. Der Napf ift jedesmal gehörig 
zu saubern. Jm Sommer wird dem 
Kanarienvogel gern etwas Grünlraut 
gereicht. und sicherlich lann dasselbe auf 
die Verdauungsroerlzeuge vortheilhaft 
einwirien, wenn dasselbe frisch, aber 
durchaus nicht feucht gereicht wird. Ge- 
schieht das, so stellt fu«-) sofort Durchfall 
ein. Jrn Allgemeinen sind bedeutende 
Ziichter zu der Ansicht gekommen, laß 
der Scheide gröszer ift als der Ruf-III 
und man thut deshalb gut, das Sirt-up 
traut ganz fortzulassm Bei eingega- 
tenen Berdauungipstörungen reiche n In 

dem Vogel blauen oder weißen Mohn. 

Zusammeniliegen zweier 
S ch w ii r m e. Auch dein achtsarnsten 
Bienenzüchter kommt es vor, daß zwei 
Schwärme zusammenfliegen Nun lieai 
es aber doch im Interesse des Besiyer3, 
daß et beide Königinnen erhält und es 
wird ihm nichts Anderes übrig bleiben, 
als die beiden Schwärme zu trennen. 
Allerdings darf er sich nicht lange Zeit 
lassen, bis er diese Arbeit ausführi, 
sonst wird er die betrübende Gefahr«-eng 
machen, daß schon in der Schwarm- 
traube eine Königin die andere oder gar 
beide einander getödtet haben Man 
muß biet die Bienen rasch auffangen, 
auf ein Brett oder noch besser ans ein 

zhelles Tuch schütteln, anbeinan erdrei- 
; ten nnd die Königinnen isuchen und jede 
,in ein besonderes Kä tchen drin-; en 

Vor dem Ausleeren der Bienen hat rnan 
auf die Unterlage schon zwei Körbe ge- 
bracht in welche die Bienen sich ziehen 

lkollern Hat man die Königinnen ge- 
unden dann ist die Arbeit eine leichte. 

i Man theilt vie Bienen in zwei ziemlich 

igeich starke Haufen läßt jeden in einen 
orb einziehen, sent die Königin hinzu, 

nnd der Stock ist fertig. Kann man die 
Königin nicht leicht finden, so läßt man 
das Volk in einen etwas entfernt stehen- 
den Korb einziehen nnd kann vielleicht 
gelegentlich der auf dem Boden mäck- 
zulegenden Wanderung die achte 
finden Ziehen die Bienen in den einen 
Korb stärker als in den anderen, so ist 
im ersteren eine Königin, nnd dem 
zweiten muß man die gesunde-ne zweite 
Königin zusetzen Vor allen Dingen 
gehsrt aber zu dieser Arbeit vollkom- 
mene Ruhe und ofi auch eine etwas übers den Strich gehende Geduld. Der alte 
Jniier wird ja in biet etBeziehung sei-s 
ner Belehrung dedii ,nur dem An- 
fänger sei’s gesagt 

Reinigen schlechter Wein- 
fäsier. Nur zu häufig irsinmt ei- 

vor, daf: Weine durch unreineå Faßgp 
schier einen fremden Beigeschnmck er- 

halten, welcher den Preis beeinträch- 
;tigt. Jedes Faß ist daher, wenn es 
k längere Zeit leer gelegen hat oder wenn 

Eman von seinem Zustande nicht genau 
Eitherzeugt ist, auf seine Reinlichleit 
t sorgfältig zu untersuchen, bevor man es 
Jzur Wiederfijllung verwendet. Größen 

Fässer untersucht man vorn Faßthürl 
ans bei kleineren Fässern werden 
Spund- und :,apsenloch geöffnet und 
rnittelft eines Stückchen-Z Kerze das an 
einem entsprechend langen Draht be- 
festigt ist, so genau untersucht,rsc1ß auch 
nicht der geringste Schimmelansatz 
übersehen wird Erlischt da Z Licht, 
zeigt aber das Faß einen starken Ge- 
ruch nach ichtvefliger Säure so ist es 
gesund. Wenn aber das Licht oder die 
angezündete Schweselfchnitte ausgeht 
und das Faß riecht dumpfig, fremdar- 
tig, dann ist es innen start angelaufen, 

etvorben, so macht sich das dur 
retten Geruch nach Essig bemerkbar 
Der Ersolg bei der Ge- 

Uüåelzucht hängt nicht nur von 
asse, sondern auch von der rich- 

ttgen sorgfältigen Auswahl der Zucht: threre ab. Die uchthiihne und- 
neu mit en alle ertmole der betre sen: 
den No e in ausgeprägter Weise an sich 
tragen Nicht jeder beliebige Hahn eig- 
net sich rZ t, sondern es kommt 
biet michz suche an die Abstammn an 

man Hühner mit gemischten 
, so kommt es aus die Farbe 

Wz nicht nn, hält man aber b- 

zirpte-sähest leichenz Ihre-be ers-lägen e en i o neu no e 

Geh-gleicht Moegseiw 

mschimmelh Jst ein Faß essiåstichig 

LsmazEntwide .t-oMI--1s 
früher III cstsll IIEIIIS ssscclsfchs 

T-«T«TLTZYT»IIZ» FaßMd Flasche-Ihnen 
Alter, Reinheit Kraft- 

ift unser Wahrspkuchx 

Kraft, GefundhelhMuth1 
gebt unser Bier; 

In jedem Hause sollte es sein. 

storz Browing company, 0mal1a, Neb. 

ss Aro You Making Money? 
Here s a chance to Mal-e Mora. 

IN Z ou can work for us ·«n·l make a 1).: te» r salury than any othcr man in foms wuan We am 

I onsmzrinss sp( cis 11 n uns r-» ntiitiu s; i"n ( set-Js- count) in the l nir( il Statut«-, to Imndlo our two gront 
NR 

FH Issmi die-.- U e mnsc Its m- activ mäde-:muko mon mnl wmm n ot- one o and are Willing to pay Es 
»F good mun( v for good jpss»1«0.0ur resmi ciik i: um without oxcs option, the- best sollen-I on the mur- Ir- 
kw kot Xou .—.« U them on a positivo Sitz-Muth 

OTHER-o disk-Iw- « 

TADLET S 
s qui-sit and positle onn- fs)rcoostl Um- bmousmosa. tniww 
Dia, gick how-i m- bi- as nicin ijyapskm z. and an diese-sm- ask-! Am 
die-Ostsee aml nor-mut- sysueuL lu tat-let form- Emty w take 
end sun- ja somit-« 

D0d.t Deldy- send at onoe ovsl Sessnro tbcs Spec-Exil Agonoy for your territory. 
Tosme to agents froo on request. smnplo Xcsrvo—Yit-al postpajd im- Lc stimxps. 

The New Bloock 
Pvflflst snd 
Isan cui-o. 

It- ymsg tm thr- root of 
this- truuhko kund destroy- 
lhc kenn- ot disc- ans-. 

Mo zwar-Ost »Ein-tue Medicina-« 
Ins-Iris m mocjlcul sonsan 
P- vsryooø Ist-o use-s itz- toakj tu 
its »aus-A 

Moden-n Remedy company. Heu-anse- Illinois. 
.- i-- z«,-««x;«-««-'l-«!;« 

»sp-» »si-, »s-. 
« 

N s «.«’« JJJ Z' 
Eli-? »Du-, stink- IZ«- k- j. f k» EIN-sh» ,.- 

WITH-ERSTLIMITED-ZEIT 
s«s·-· ---177-;-II-x« 

Ekcursipnstaten nber die Grau-v 
Jsmnd Rente. 

.::idrx;«s-iiiii15 im s;i-:iim!k-s-.ssiich-s-c Inm- 
-!-;15:,uis axsi Hi iitm ·.Z«. Jstumxn i..-i.ssi- II. und ; 
if. Du nach sisnniim «n Fdiikixk No-: mitg, 
Lieozv:1. Ltsaihiipzmu usw. un Enthus: ; 
preis- piiis W uu· s 

Rinidxeiiebillik nach (il·.i)«ia:11s, c» Zuj 
sehr niedriger Mir wein-i Jmipieskiskstennioii E 
N. Ki. Jisp zum Lickfaus 7« W »Ich 

Jniiutieiirlideis nach Inn sen-neigte aus 
sub W wegen Neueial Ueiiwinon der time- s 

c-:«u-::Uirci«-e, zum Busoni In- 27. sein« 
Tie Amen und knien iiu dar- Publikum n. i 

bist lliuekzeictineie odkr irgend- ein Eigen: vers 
speiellfchmi wird mi: »Lse1«qiiiiqenirgendwelche; 
geminiichxe Aussuuii ruhe-ten 

Z. ZUL :«ldiii, 
Meist Basis Aue-Js, St Joseph Mo 

IF 

sie Aus Idee klein-? 
Tr. Tot-H Lesung-kit- !,«s.1.«« Funken alle «3s.iktenieik-en. 

Probe im. ste: Stettin-i Nun-sei (1,s., Uhu-ins- cskk BUT-« 

1 

813.00 mitt- vee Bussalo Pauis 
Amerika-I und zurück. ; 

Tickets zum Visite-if übe-.- die FiickeL 
Visite Routi, gut iiir Tiiücktehi Uhu Tage 
nach dein Verkaufcidaiuni. Besonders 
uievrige Raien iiir 15 und 230 Tage Li- 
niic Chicago noch Buffalo und zurück. 
Tickets zu niedrigsten Malen noch allen 
ösilichen Punkte-L John Y. Eule-hoch 
General Agent, 111 Adams St.,cxshica: 

’go.. Chicago City Tiefes Ofsice 111 
Adams St. 

» Cum Uevmu fest Kinde-. 
I Wenn Du ein klsines Kind im Hause hast, 

so möchtest Tu wissen, welches der beiie Weg 
ist ungewöhnlichen Durchs-ill, der kieine Kin- 
der io leicht befällt, zu verhindern. D. P. 
M. ollidav von Deinin 3nd.,weichec ein 

Ieki onaie sites Kind be itzt. sagt: »Im-eh 
die Monate Juni und Juli bekam unser 
Kind Zähne und zog sich Abweichen unss 

Magenskankhin zu. Es hatte 5 bis s Mal- 
Ssuhlgang jeden Tag. Jch hatte eine Fig-is 
sehe von Chambeklauw Rout, exshotem und« 
Tut-hielt Mittel im hause und gab ihm 4 
Tropien in einein This-visit voll Wasser und 
es wurde gleich besser-« Zum Verkqu bei 
A. W. Bad-hin - 

conve- Eaihsniy Inn-en Vers-using icu jin-en ide« 
se. Hien- CUC verfins, spendet-f erstattet Gen hats-. 

Us- iI jin zu reimt 
vor greulichek Enthllumsn applisirte Frau 
Nin-nie Galleaee von Ln Giaagh Ga» Buck- 
len·s Imika Salbe auf vie when Wunden 
In ehre-n itpr nnd im e. und schreibt 
die schnelle Kur übertraf alle ihre Kinn-ag- Sie wirkt Wunder bei Wunden, erschau- 
gen, Heute-mit lägen. scham- ivie Beend- 
sunhen und merkst-idem Be. tue a- 

kantitt von Bei-wann « Baum-im Apot ei 

ker- 

Okslahi sure stund-id- Issle Innre-O l 
s 

II « 

T 

Wisse-ed- eis ; eise- ÆHWÆHMZ 
k: 

«- 

III-A :Y szk G, 
BLFFAILL X. Y» l". s. A. 

—---- -—-—Fabrikantm von 

Diebes- und jener-sicheren 
Schräuken, Gewölbcn, 

Errile lTer u. f. w. 

Lieferanten für die Ver. Staaten Regierung. s« is- 

Es
 

L-
( 

W
·
 

Winter für die große 

OMAHA SHOW 
Grüß-V Mir-. prachwollek ais je zuvor 

I I-« 21. SKEPT- 
Köktlg AktZattBen V l l. u. du« kxisnglmäzcsz 
jmxex von Al(-HA lkslkIcN Heim grosxsm 

Oricmalischcn:-:Karncval 
jeden Tag und Nacht! Frei-Vorstellungen alle Zeit! 

Messe Tages-zunutze am Uktttmoch Ilsachnmmg H Skpmnbnx 
Prachtvoucr elekmictxcr llmzug Tonnenmg Ilbend W. Sept. 

Ictöqlst unvergleichlich Zkflfkmds Imd Unsinn-lob 

Nehmt-te Roten auf allen Eisenbahn-m 
— 

Gute cis-ehe unter des Geifer-. ! 

« 
Eine Dutchquemng des Yellomstone Paris 

zft die eefeeu sechste Fekiemecse die man plgnen 
ann. 

Es giebt nicht seinesgleichen uns Erden. 
Und das beste von Allem ist, daß die ganze 
Tour wemgek wie zehn Tage dauert. clka 
tätlich können Sie län ei verweilen wenn 
Sie wollen-und,wahk Ich! Sie werden wol- 
ten wenn Sie die Fett dazu haben. 

Schreibt an J. Frau-ist« General Paisens 

Fee Ugene, Buttengtvn Reute, Drache-, Neb» 
ür Pamvhlet volle Information über den 

VII-I gebend· Es em Ist eine presse Kam 
des Parti, sowie eine eichteilmng ver inte- 

eeigtntesien Punkte vessetbeeu » 

tratst-Insecten tägtich.——Ftagt den Bel- 
keggenten danach. 

H( SC COLLARS 

BEFORE YOU BUY. 

/AAMUfACTUBCO by 

HAPPHAM BROS.CO. 
Lincoln,Neb. 

Yiuiger als wie jemals-! 

s;«(Lolorado Z Utah 
täguch vi- 

; 
to. Septas-ver 1001 

YSRIOIAT 
Rot-K Ist-AND 

BUNTE- 
Rundrusesslatea von 

Missouri Rtver Punkten nach Jenaer-, 
Colomdo Springs und Pueblo 

l ! I OJJII « 315 ch: 13 Jä. 819.0 äqu Its 
sehnlich »du-ski- scten Ia Denselben case- 

usch sahn-en Colokspo I. Utah Leser-O 
Ism- Iou aus«-n sauste- sn In Nessus-II 

sum verhältnis-« stilist- In 
sent-then Satans-Inm. 

Gut für Nückieife bis 31. Okt. Mol. 

Der suvetbe Zug 
Ochs-Ach kLVIII 
vskiößt Saales ciw Iäghch um s P Abends-. cmoha um 

s :V Nachm, Es Joseph um 5110 Mach-m und symmet- 
ia Tun-et am Il: »Wenn-, Col-undi- sont-As Minut- 
touy UND Vorm-, Puedla 11 tw Vom-. 

S reibt für Detatls u Colomdo Lesesioss. 
.IV. schaust-um« A. G. P. A, 

I,apela Kas- 
klolm sahn-imm, Cy. P. A» (.S.hieago. 

—- Duseg S Ameisen Liniment, gegen 
Rheumcnsmus Verteukungea, Quer- 
fchungm und Muskellähmung. Gep- 
let’s Apotheke. I ME MW 


